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VI 

. Die in dieser Liste aufgeführten Gegenstände sind Eigentum des 
Herrn Albert Kaelb-ermann, Mannheim, Rosengartenstr. 11, der nachste­
hend bescheinigt, dass er seit über ~wei Jahren im Besitz dieser 
Gegenstände ist und dass diese gebrl6ht sind und sein Umzugsgut 
darstellen. Sie sind nicht verkärllich ~n der Republik Urugu.ay , wo 
er zusammen mitseiner Frau und Tochter wohnen wird. 
Mannheim, den 1O.August 1939. 

~ Dem Uru.guayischen Konsulat ist 
noch der Beleg der deutschen 
Polizei vorzulegen, derl:mchei_ 
nigt, dass das Obige in Ordnung 
geht. 

Auf Ehrenwort 

gez. Albert Kaelbermann 
\ 
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DR. KARL SA G 
H S S L O C B / P F L Z, den 
Ludwlg,,Lraf,e 21 

23 . ktober l953 
l Teilh aber der .Firnia Go1tliob Duttenh/Jfer 

Telefon Nr. 415 

An 
Dr .. Koehler , Dr.H.G. Burkhardt 
Rech tswn1äl te 

IJannheim 
-~---========== 
0 7 , 17 (Bensel- Bank) 

Sehr geehr te Herren ! 

Ich bitte um Entschuld i sung , dass ich erst heute zu 
Ihrem Brief Stellung nehme. Ich befand mich \Je gen einer 
Auoenoperation fü.nf lochen lang , bis verganzenen clam­
stag, i n der Au~enklinik i n He i delberg. Zur Sache selbst 
kann ich fo l gendes sagen: 

Ich b i n einmal vor etwa 25 Jahren i n der '~ohnung des 
Herrn Kälbermann g ev;esen. Über d ie Größe der ,[ohnung 
kann ich nichts genaueres sagen, da i ch eigentlich nur 
den 1mpfanJs raum und ein danebenliegendes ~/ohnzimmer be­
treten habe . Die 1.iohnung ist meiner Zrinnerung nach sehr 
räun i g _;ewesen . Die A.uss ta ttung war entsprechend dem 
persönlichen und wirtschaftlichen Ansehen des Herrn Käl­
bern~nn sehr gerliegen und von erlesenem Geschmack. 

Von den erwähnten 3ildern habe ich in Anbetracht des 
langen, inzwischen vergangenen Zeitraumes, eine gute Vor­
stellung, da gerade Bilder mich mehr interessieren, als 
eine uöbeleinrichtung . 

Eine Schätzung des ertes könnte ich mit dem besten, illen 
nicht vornehmen , kann aber heute noch mit Bestimrn.t-
heit erklären, dass es sich bei der geräumigen /ohnung des 
Herrn Albert Kälbermann, um herrschaftliche äume mit gu­
ter, geschmac voller Ausstattung handelte. I ch hoffe, dass 
Ihnen diese Angaben genü en. ehr zu sagen wäre ich nach 
25 Jahren nicht in der Lage . 

t vorzüglicher Hochac1tung 

t, 
~ 

.... 

\ 
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5tonJ- u. fmoillierwerh 
~ (~ 2 n \ 

Gebr. Thomas ... J \-
Eo Es HE t M-PFALz 

Fernsprecher Nr. 694 Amt Edenkoben 

Telegramm-Adresse: Emalllierwerk Edesheim 

/ ------j 

1 

L 

Herrn 

Dr.H.Swoboda 
Rechtsanwalt 

M a n n h e i m. 

P 2 lo. 

7 

17. Nov. 1953 . 
_J 

A t 

2 

.e h n: 

Betr.: Wohnungseinrichtung des Herrn Alb . Kälb ermann 
Ihre Zeichen : 

Wir nehmen Bezug auf Ihr Schreiben v.3o.9. un nur 
teilen Ihnen mit, daß insbesondere unser Herr 
Karl Thomas die Wohnung des Herrn Albert Kälber- bP.ue 
mann in Mannheim Rosengartenstr.11 eini emale ~l bE 
~esehen hat.Nach so lanier Zeit ist es ihm jedoot _ 
nicht mehr möglich irgendwelche Wertangaben zu ~s t 
machen. Er kann ledi lieh im all~emeinen bestä- 3 i 1 

tigen, daß die Wohnung des Herrn Kälbermann sehr ,~ 
komfortabel und. mit überaus schweren öbeln aus-- 0 

~estattet war. Was an Kunst gegenständ.en vorhan-
den war,~ann sich Herr Thomas nur sehr wenig er­
innern. Nur sind ihm einige größere Gemälde im .t 
Gedächnis, von welchem Künstler sie allerdin s 
~emalt waren, kcinn er nicht mehr an eben. Es 

e: 

tut uns außerordentlich leid Ihnen gena uere An- in 
gaben über die Wohnungseinrichtung nicht ehr 
machen zu können. 

Hoch~chtun~svoll! 

Stanz nd Em i • r e 
• er Tho a s 

Bank-Konten I Volksbank Edenkoben, Kreis- und Stadtsparkasse Edenkoben 
Postscheckkonto Nr. 18094 Amt Ludwigshafen a. Rh. 

_ 011· · discn 

j_ 

n 

p 

B 



AHLEN in Westfalen ----BAHNSENDUNGEN, 
ANSCHLUSSGLEIS 

D RAHTWO RT , 
KATZ EMAIL 

TELEGRAMMSCHL0SSEL, 
RUDOLF- MOSSE-CODE 

FERNSPRECHER, 
SAMMEl- NR. 3322 

LANDESZENTRALBANK AHLEN, NR. 319/B2 
POSTSCHECK-KONTO , DORTMUND 9942 

1 
Rollmonn & Tovar. Aktiengesellschaft • Ahlen (Westf.J 7 

Herren 

Dr . W. Koehler , Dr . H. G. Burkhardt, 
Rechtsanwä.lte, 

(17a) Mannheim 
- - - - - - - - - - - -

t 

P 2, 10 
L (Allg . Bankgesellschaft). 
IHR ZEICHEN IHRE NACHRICHT VOM 

UNSER ZEICHEN 

_J AHLEN, den 

26.ll.53. 
DrS/L . 30 . ll. 5 3 . s 

BETR.: 

Ihr Schreiben vom 30. September 1953 fand ich n a ch Rii..ckk en.r von 

einer Übersee- Reise hier vor . Dies ist die rrkltirung für die ver­

s:pätete Antuort, die sie bitte entschulct i 3en wollen . 

Zur Sa che selbst bemerke ich d.as Folg end e : 

Zu Herrn Albert Kälbermö..TI..l1 stand ich nicht nur aufg ru~ö. un serer 

gesch;.;_ftlichen Beziehungen mit der Firm& Steuer:r1ann c: Co . , ~1:=rnn­

heim , in enger Verbinuung , s ondern Herrn K)i.lbennr 11n nnd mi ch ver­

buia [...u ch eine persönliche Freundschaft . Drs brL..c~ te es mit sich , 

d&ss ich beinc..he stets bei meinen rc,q;elmö.ssi'3en Besuc:1en 1.n ·1a.nn­

heim mit Herrn :1:-:ilberrns.nn in seiner :Privb.t- 1ohnung, S.osengarten-

strasse 11 , zusammen •.'!c1r . 

Dieser Wohnunr: Cl'fi.l t Herrn ~(:ilbermc:1nns besondere L:.i.ebe . Er war 

seinerzeit Jun0 ceselle, ging ,:rnnig aus und. er1clärte nir dc..m&ls, 

d&..ss er Lok2,le nicht liebe und dass sein ei11;ziJer Luxus, den er 

sich bei seiner schweren 1-trbei t leiste, se:.i.ne \,ohnunr-: sei . Ich er­

innere mich , dciss diese Wohnung eleg,-.nt und mit kosto::..i:ren Iföbelri. 

und. Teppichen ausgestattet war . 
Eine Liebh&. berei von Herrn Kri..lbermann vn„ren gu tc "Bilder . Ic:

1 

er-

innere mich eines guten J3ildes , d&.s eine Episode c. us der ;ermL.ni­

sc ien Sage zeigte . Weiter wsren in , .... j_eser 13il ersrÄ,"1mlnn:; noch 

holländische Meister sowie französische M8ler vertreten . 

eiterer Einzelheiten n ich mich nicht ehr orinne~n . 

Viellicht sin '"'ber uch iese ben fiir Sie schon von !crt . 



ORIGINAL 

Diese Liste stimmt mit dem deutschen Original überein 
in welchem der Polizeipräsident von Mannheim bescheinigt 
dass diese Möbel und Sachen, ~igentum des A~t K a e 1'­
b 

8 
r man n, Mannheim., Rosengartenstr. ~1,~welche sich 

seit über zwei Jahren in seinem Besitz befinden, gebraucht 
sind und sein Gepäck und Umzugsgut darstellen 

URUGUAYISCHES KONSULAT 

Stempel. 

Herrenzimmer 

1 Bibliothek 
4 Stühle 
l Gramophon mit Schallplatten 
l Tisch mit Decke 
1 Kleiner Tisch 
1 Tischuhr 

Diverse Bücher, 
Gardinen und Vorhänge 

Wohnzimmer 

l Flügel 
l Spiegelschrank 
2 Klavierstühle 
I. Sofa 
1 Tischlampe 

Musikhefte 
G~rdinen und Vorhänge 
diverse Ausschmückungagegenstände 

Speisezimmer 

1 Ausziehtisch (dreiteilig) 
1 Barometer 
l Glasschrank 
2 kleine ieppiche 
1 Standuhr 

diverse Porzellan,-Kristal1,- Metall -
Ausschmiickungsgegenatände, diverse R~dierungen 
und Gemälde 

Schlafzimmer 

2 Betten komplett mit Matratzen, 
Decken und Plumeaus 

2 lachttisohe 
l Hausapotheke 
2 tUhle 
l..,.lllll,l,lj. 
1 



i kleiner Satz Teppiche 
diverse Toilettenartikel, 
Gardinen und Vorhänge 

Sonstige Möbel 

1 Schrank 
2 Schla:fseasel 
1 kleiner Schuhschrank 
i Kommode 

Küche 

Teller 
Tassen 
Gläser 
Kaf:feekannen 
Pfannen 
Töpfe 
Kochtöpfe 
Eimer 
Holzgegenstände 
Table,tts 
Bestecke 
1 kleiner Wag.en 
2 Rauchservise 
l KristallserviG~für 12 Personen 
3 Schüsseln 
12 Teegläser 
1 drehbare. Schüs:sel 
1 Soßenschüssel 
1 Korb 
1 Brotkasten 
1 Bowle mit 12 Gläsern 
1 Eismaschine aus Holz 

II. 

Kristall,- Porzellan,- und Metallgegenständl 

Bett,- und Tischzeug 

18 Küchentüche.r 
21 Tücher für Gedecke 
22 komplette Bettgarnituren 
39 Bettücher 
8 Tischtücher 
1 Deckei für den Teetisch 
2 gestrickte Decken 

18 Handtücher für das Klasett 
10 Geschirrtücher 
2.4 Sofakissen 
20 Tafeltücher 
3 grobe Bettlücher 
3 Tellertüaher 

'4 !I?afe1service 
18 Xristal1t•cher 
21 ll'rottiemandtücher 
5 Badetücher 

14. biatalltüoher (zum Abtrocknen) 
taubtücher 

Paar Bettüoher 
X&ffeea~ten 



24 Handtücher 
1 Ledersportweste 
1 Lederkragen 
2 Fo1ohemden 
1 Paar Handschuhe 
1 Paar Pantoffeln 

12 Hemdhosen 
11lommermantel 
1 ,6.rbeitsmantel 
11tegenschirm 
i kompl. Kindergarnitur einschl. 

III 

Kleider, Leibchen u.Stickereigegen­
stände 

12 Spiele 
2 Schlaf'röcke 

12 Unterröcke 
6 ~eifteMemaoR Wollhemden 

12 Nachthemden 
4 Gürtel 

18 Büstenhalter 
2 Nachtjacken 

12 Unterr6cke 
6 beiReüemaen Wollhemden 

12 Blusen 
5 paar Schuhe 
2 Taschen 
2 Toilettentischgarnituren 

12 lg. Hosen 
alte Bekleidungsstücke 

3 Damermöcke 
3 paar Hausschuhe 
1 Sofa 
1 Ständer· 
1 türk. Bett mit Bettzeug 
1 Tisch 
1 Gasherd 
1 Waschtisch 
2 Lohnstühle 
1 Kleiderschrank 
1 Papierkorg 
4 kleine Teppiche 
2 Stühle 
1 Eisschrank 
2 Kästchen 
1 Radio 
1 Stehlampe 
1 Küchenschrank: 
2 komplo Kinderbetten 
1 Schrank 
1 Tischehen 
1 Nachttisch 
2 kleine Stühle 
1 kompl. Satz Schlafzimmerteppiche 

div. Spielzeuge, . Bilder·, Puppen 
ein Puppenwagen 

l Nähmaschine 
l Beohenrnssohina 
2 Baohttiaohlampen 
1 Aktentasche 
l Bu-t 
l ,aar Pantoffeln 
6 adtha n 

' 



12 paar St rtimp f e 
5 paar Herrensohuhe 
6 Krawatt en 
3 Handtas chen 
5 paar Damens chuhe 
; Damenhausschuhe 
1 Stehlampe 
1 Kaffeeservi a e 
1 Obstservice 
1 Limonadenservice 
1 Teeservice für 6 Pers onen 
2 Tischehen 
1 Wintermantel 
2 Pullover 
1 Bügeleisen 
1 Heizkissen 
2 Hauskleider 
2 Mädchenpullover 
1 Mä®.henkleid 

IV 

3 Mädchenhemdhosen 
3 Mä:ieaen1einonmäRtel Mädch enwollmäntel 
1 Sportmantel 
l _ Feueranzünder 
3 Herrenmäntel 
2 Arbeitsanzüge 
2 Regenschirme 

div. To·ilettenartikel. und 
Reinigungsgegenstände 

Herrenkleidung 
i Frack 

Kragen 
1 1einonja9~e Wolljacke 
1 Stockschirm 
1 Paar tfberschuae 
1 Paar Turnschuhe 
1 Smoking 

Hüte 
2 Nachthemden 
1 Paar Schlittschuhe 
3 Badeanzüge 
1 Skianzug 
1 Paar Pantoffeln 
3 Hemdhosen 
1 Monteu.ranzug 
6 Krawatten 
2 Skihemden 

Damenkleidung 
10 paar Schuhe 

6 Hemden 
2 Schlafr6cke 
6 Binden 
6 Schlafanzüge 
2 Hauskleider 
6 llaohthemden 

Soha1s 
Gürtel 
lleider 

6 :Bluaen 
12 Nachthemden 



V 

1 Pelz 
3 strandkleider 
l Sportkleid 
4 Röcke 
1 Kaninchenpelz 
l Pelzjacke 
a Pullover 

Kleider, Schuhe und kompl. Skiaus-
rüstung 

24 Taschentücher 
3 Schlafanzugtaschen 

16 paar DamenstrU.mpfe 
6 Krawatten • 
Reinigungsartikel 
2 intermäntel 

Hüte und Mützen 
6 Nachthemden 
3 Schlafanzüge 
1 Schal 
2 Bettgarnituren 
2 Geschirrtücher 
6 Kissen 

14 Putztücher 
1 Morgenrock 
; paar Handschuhe 
2 Schlafanzüge 

24 Hemden 
6 Binden 
2 Kombinationen 
3 Kleider 
4 Mäntel 
1 Paar ttberschu.he 

12 Nachthemden 
6 Büstenhalter 

12 lange Hosen 
12 Hemden 
3 Brieftaschen 
3 Damenhandtaschen 

Kommerkleider und Sommermäntel 
aus Wollet alte Blusen 

24 paar Strümpfe 
4 Kleider 

14 paar Handschuhe 
48 Taschentücher 

2 Regenmäntel 
4 Schals 

20 paar Sooken 
12 Krawatten 
1 Morgenrock 

24 paar Strti.mpf e 
Sportartikel, Brillen, Gürtel etc. 
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zu C) An di Pfandleihstelle annheim / chwetzinger 
mu st di ertvolle , im Lalde vieler Jahre angeeammeT 
ilber-Privat sammlu.ng des B reohtigten abgegeben werden,-. - . - -t 

Die Einzelau.fstell g b :fi det sich in !T„nde des Berechtig::: 
ten, Abschrift in l „ nden d a Zu. tel1 ebevoll •• chtigten. 
In g sa t hand lte s sich um 54 Kg . Silber , fü welches 
nach ngabe des reohtigten 3 bis 5 ~f . pro Xil vergütet 
wurde, ährend er ert der amm1.u.ng sich auf mind tene 

20 .000.- belief. 
Di~ entsprechende Abteilun~ stand zu. dieser Zeit unter er 
Leitung dee Herrn Dir . chm1.dt. 
ZQ D) An ondereteuern, die i m Zusammenhang mit der Verfo 
gu.ng des Berechtigten standen, hatte dieser einen Betrag von 
ZUBammen etwa 40.000.- zu zahlen. 
Di vollständige Au.f'stellu.ng aller einzelnen Zahlungen war 
noch nicht möglich, doch liegt eine teilweise Aufstellu.ng 
der früheren Deutschen Bank , ... [annheim , vor. 
Dieser ist z.B. zu entnehmen , dass an R~ichsflochtsteuer 
durch Ablieferung von Wertpapieren und du.roh Barzahlung 
insge samt RM 18.950 . 75 entrichtet wu.rden. 
An Ve-rmöspaabgaben war die dritte bis· fünfte Rate mit 

5 . 400.-, RM 2 . 620.- u.nd RM 3 .190.- feststellbar. 
Di.e Au.f'schlüsselu.ng der Zahlungen durch das Konto des 13erech= 
tigten auf der frU..heren Dreedner -Eank ist noch nicht ganz 
gelungen • 

• An die ~taatskasse Karlsruhe wurde _zum Erhalt der Genehmigung 
der Mitführung .des Lifts ein Betrag von ru_ 7.500.- abgeführt. ~ 
Die ange~ührten Zahlungen sind durch Bankauszüge belegt, 
die sich in Händen des Berechtigten bzw. des Zustellungsbe= 
vollmächtigten be~inden. 
zu E) Das R~stguthaben au..f der Dresdner Bank in Höhe von 
fflr'b96 . - und ein Guthaben bei der ·Deutsohen Bank, betr. 
Verwaltungssonderkonto Gebr.Maok für den Bere chtigten mit _ 
RM 310 . - waxde durch das Finanzamt • annheim bescblagnahm.t a.nd 
eingezoge:r;i . . 

Perner zahlte der Berechtigte für seinen ruder, Herrn 
Richard Kälbermann, die 4. Rate der Vermö enaabgabe m·t 
R1l l . loo . (Buchung der Deutschen ank vo 6.6.1939) 
Aach über die hier genannt n Zahlungen t1rtd Beschlagnahmen 
liegen Unterlagen der entsprechenden anken vor. 

H rr Dlbermann erklärt hiermj_t, dass alle in der vor te= 
hen4 n Anm ldung enthalt nen ngaben naoh bestem 1 en 
ancl n gen 11, vollständig 1md der ahrh it ent pr = 
oh ••••·~t worden ind. 

ie tolgen4 n 
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III/Z 64 6 

Herren 
Reohtsanw lten . 
Dre . . Koehl er , K. Hildebrandt , 
H. Swoboda, 

an n h e 1 m O 7, 17 

8 • l!'e bru r i 9 5 5 . 

l . "" 

Betr.: Rückerstat tungs s a che Albert Käl bermann, Montevideo 
---Anl. 

Das Wiedergutmachungsamt bestätigt en ~inga~ Ihres 
Schriftsatzes vom 1.2.1955 und übers endet Ihnen einen Durch­
schlag der Stelly.ngnahme des Antragsgegners vom 2~.1.1955. 

Das Wiedergutmachungsamt hat inzwischen in Erfahrung 
gebra cht durch Ndchfrage bei der Hinterlegungsstelle, dass 
das Sparkassenbuch nach der Umstellung des Reichsmark-Be­
trages auf ~-Mark die Nr.1-335791 erhalten hat. Der Konto­
stand betrug am 27 . 9 . 1952 DM 68 ,24, zuzüglich n, 52,71 
(aus dem ~nlbge-Konto). .___ 

oä den bt henigen rl _gun 
~avon auszugehen, tlass Ihnen l e ·igl auf dem Sparkas-
senkonto verbliebene Betrag zusteht. Falls beide Parteien 
einve standen sind~ äre äa& , ieder sam bereit, 
einen Feststellungsbeschluss dahin z n, dass der 
Antragsteller berechtigt ist, über das Sparkassenbuch zu ver-
filgen. Da das Sparkas senbuch auf 11U te Inhaber des 
Konnossements ex D."La Plata" Antwer ntevideo r.8 U.P.G. 
2o67 1 Liftvan und l e Umzugsgut, 4o95 kg" 
llerdings noch Vora g für den Erlasse· 

lungs usses eine ·ru.n des Ant r ags t e l 
se1b h IiiliaoeD des Konnossements -~--- es 
verb sein kann. 

nn er erkläre -~ ,u~~ , 

Schiffsverlad ~g be i ---=- er 
des Umzugs~ii-Jt.l;l~ e t 

Sollte der Antrag er 
schluse in 
da er mögl 
densers t 
iedergut 
bgeben. 

m1. e 
erstand 
s er ei 

c h , so rd d s 
e gutmachungekammer 
maH 

I 



Oberfinanz direktion Hamburg Po st 
_ K 428 - BV 414 - eh i: t : 

195 5 

An das 
Landgericht Hamburg 
l.Wiedergutmachungskammer, 

H a m b u r g 36 

1 t 

l.: 44 1 2 91/ App . 36 
~üro Wiedergutmachung : 
d· burg 13 , Magdalenenstr. 64a 

(dreifach) 

Si e vekingplatz,Ziviljustizgebäude V. 
-~ t ~~/~tt....dttungssache 

~ l
l') . - "'ffl11'lrefl:l '1;1 

' .. {,t" C\._WiK 42/55 - III/Z 6426 
'( .._; K ä 1 b e r m a n n 

1 Montevideo 
./. Deutsches Reich 

(OFD Hamburg) 

t eich auf die Anfrage des Gerichts vom 25.8.1955 
ml. t: 

Nachdem ·sich bei weiteren Nachforschungen über 
die Vorgänge in Pflegschaftssachen bei der Oberfinanz -
direktion Bremen neues Material vorgefunden hat, das in 
Hamburg noch nicht bekannt war, ist der Antragsgegner zu 
der ~berzeugung gekommen, 'dass neben durchaus legalen· 
Gründen, die eine Versteigerung des Umzugsguts seinerzeit 
angebracht erscheinen liessen tGef~hrdung durch Luftan -
griffe, Autzehrung des Wertes durch Lagerkosten usw.), 
auch diskriminierende Erwägungen mitgespielt haben.Soweit 
die Vermögenswerte der Antragsteller durch die ll.DVO zum 
Reichs-bürgergesetz verfallen waren, soll deshalb nicht mehr 
eingewandt werden, dass die Versteigerung durch die Ab -
wesenheitspfl~ger in ordnungsgemässer Erfüllung ihrer Auf­
gaben erfolgt sei. 

Bedenken haben sich jedoch nach der Richtung er -
geben, ob die Antragsteller Inhaber der Konnossemente waren, 
eine Frage, die bereits in dem Schreiben des Wiedergutmachungf 
amts vom 8.2.1955 an die Vertreter des Antragstellers auf -
geworfen worden ist. In den meisten Fällen ist - ebenso wie 
auch hier - der vom Pfleger auf ein Sparkassenkonto hinter -
legte Versteigerungs·erlös ni.cht eingezogen worden. Man hat 
schon damals darauf hingewiesen, dass möglicherweise die 
ehemaligen Eigentümer die Konnossemente, deren Verbleib 
nicht festzustellen war, indossiert haben und dass deshalb 
Dritte über das Umzugsgut verfügungsberechtigt sein könnten. 
Diese Erwägungen führen heute zu der Frage, ob die Antrag -
steller im Rückerstattungsverfahren aktivlegitimiert sind, 
denn auch heute ist zunächst noch ungewiss, ob die Antrag -
steller bzw.ihre Rechtsvorgänger etwa über das Umzugsgut 
durch Indossierung der Konnossemente verfügt haben. Wenn 

der 



' • 

- 2 -

der Antragsgegner heute die Ansprüche der ~ntr g 
steller ohne weiteres anerkennt, b eS t eht di e G fa.br Ca 
später dritte Personen kommen und no ch Re chte gelte : d os 
machen. 

Überdies ist die Frage der Aktiv~Legi t imat i on 
durch die Gerichte von Amts wegen zu pr ufen . Es erschei t 
deshalb erforderlich, dass sich der .Antragsteller hier n 
zunächst zu dieser Frage äussert • 

Zur Höhe des Anspruchs so~l schon_ he~te bemerkt 
_werden dass der Antragsgegner sich bereitfinden würde 
nach Aft.26 Abs.2 REG als Schadensersatz für das entzo' 
Umzugsgut DM 33 810.- (das ist das ?.oppelt~ des Verstete~e 
gerungserlöses) zu zahlen. Darauf musste s ich der Antra 
steller den Betrag anrechnen lasse~, de~ das Sparkonto g 
Nr.l - 335 791 heute aufweist, da ihm die Verfü gung dar 
über zugespr~chen werden muss. 

Im übrigen richtet sich die Erfüllung des Rücker 
statt~ngsanspruchs nach der künftigen bundesgesetzlichen­
R~gelung der ~ckerstattungsrechtlichen ·Geldverbindlich 
keiten·des Deut~chen Reichs. -

.. . ( . -



Dr. W. Koehler, Dr. K. Hil 
Dr. H. Swobod 

Rechtsanw•lt• 
MANNHEIM O 7 l'SK. K.arunihe 87 13 , T-• , 17 

• -· 42201 

An 

Dr . 
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Aktenzeichen: 
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. Hg . 

den 11. Oktober J.955 

In der Rückerstattungssache 

Kä l be r mann 

gegen 

D e u t s c h e s 
R e i c h 

bestätige ich den Empfang des Schriftsatzes der Ober­
finanzdirektion Hamburg vom 7.9.1955. Zur Erfüllung 
der vom Gericht mit Schreiben vom 23. September 1955 
gesetzten Auflagen bin ich erst nach Vorliegen einer 
Stellungnahme JEiner Partei in der Lage. 
Unabhängig davon darf ich schon jetzt zu dem Vergleichs­
vorschlag der OFD. Folgendes bemerken: 
Erfahrungsgemäß pflegen bei öffentlichen Versteigerun-
gen riur Bruchteile des wahren Sachwertes als Erlös erzielt 
zu werden, so daß der doppelte Betrag des Versteigerungs­
erlöses keinen angemessenen Schadensersatz bietet. 
Zu berficksichtigen ist weiter, daß inzwi s chen allgemein 
eine erhebliche Preissteigerung eingetreten ist, die auf 
die Schadensberechnung von Einfluß ist. 
Der Antragsteller hat den Wert seiner Vlohnun seinrichtung, 
in aem Rückerstattungsantrag auf RM ~0.000 700 beziffert, 
wobei er sich oam 1s und auch heute uber die inzwischen 
eingetretene Preis-und Wertsteigerung nicht im klaren war, 
da ihm eine Kenntnis der heutigen Verhältnisse in DeQtsch­
land fehlt, und er nur nach seinen Vorstellungen aus 
den Jahren um 1938 urteilen kann. 
Vor allem muß aber auch.darauf hingewiesen werden, 
daß der Schaden in dem vorliegenden Fall deshalb besonders 
groß ist, weil sich bei dem Umzugsgut des Antragstellers 
eine große Anzahl echter, antiker Vermögea1,tücke und sonsti­
ge inrichtungsBegenstände befanden, die heute so gut wie 
gar nicht oder nur zu unerschwinglichen Preisen wieder zu 
beschaffen sind. Durch den letzten rieg sind die meisten 
antiken llöbel und u.nstgegenstände vernichtet worden, 
so daß die heute noch vorhandenen sehr begrenzten Bestände 
im Pre· W1.1:ra•öholich g stieBen sind. Jeder Liebhaber, 
der sich heQt mit antiken w , •. ~en befa.Bt weiß, was ein 

,.,h-111~-1. 
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alt s Möbelstück kostet , und ie ie A ti uare klaßen 
daß solche ucnen kaum noch zu b s 4affen sind. ' 
Anseschlossen leB ich 5 ve grösserte Fotos er .fr"1he-
ren Wohnung des Autr~~stellers vor , die einen ßU e Ein­
druck von der Ausstattung, und dem vert dP 10 ili -r- s VPT' ­

mi t eln. Aus den Bildern · st ersichtlich daß es sich um 
wertvolle antike lviöbel, und nicht etw ~ Stilmöbel han­
delte . ..h:rforderlichenfalls können darüber auch 'ijeit~re 
Beweise angetreten werden. Ich bitte insbesonder auch 
die große Zahl echter orientalischer TeJpiche und Brücken 
zu beachten, d:e allein bereits einen höhen ~~ert darstell-
ten . 
Herr Kälbermann war ein großer Kunstliebhaber , der besonders 
antike Sachen sammelte. Auf Grund seiner Vermögensverhält­
nisse hatte er auch die Möglichk8it , sich mit wertvol l en 
Gegenständen zu umgeben. Zu der Wohnunßseinrichtung ge-
hörten auch eine Reihe sehr wertvoller echter Gemälde . 
So besaß er , wi e auch aus den Fotograf ien un den an den 
Rand geschri ebe nen Vermerken hervorgeht , ein Original-
gemäl de des ho l l ändi s chen Malers van der Meer ,ein Rol l in 
und das a uch i n Kunstkatalogen geführt e Bild von Fürst • 
Daneben besaß Herr Kälbermann a uch e i ne wertvolle Sil bersamm­
lungmit zahlreichen kunstvollen Silberge 6enständ.en . 
Diese Sammlung repräsentiert allein e inen ert von min­
destens 20. 000,oo DM . I n dem Qarüber anhängigen Rück­
erstattungsverfahren ha t die zuständi6e Oberfinanzdirektion 
be:1::'eits von sich aus einen Ersatz von DM 16. 000,oo ange­
boten. I ch erwähne dies nur desha lb, um ein en gewi s sen 
Eindr uck von den Wertverhältni s sen zu ve r mi t t el n . 
Schon de r Wert dieser Silbersammlung steht i n k einem 
Verhältnis zu der f ür die ganze WohnungseiDT ichtung 
angebotenen Ver6leichssumme von DM 33.810 ,oo. 
Aus dem Schriftsatz der 0FD. Hamburg ist zu entnehmen, 
daß inzwischen neue Unterlagen aufgefunden worden sind. 
Ich bitte, diese Untelaßen auch uns zußänglich zu machen, 
damit diese ebenfalls verwertet werden könne n . 
Una bhängig von der endgültigen St ellungnahme des Antrag­
stellers bitte ich schon jetzt zu erw ägen, ob die OFD. 
mit Rücksicht auf die oben ausgeführten Gesichtspunkte 
den bisherigen Vergleichsvorschlag noch einmal überprüfen 
kann und zu einer Erhöhung der Ver ßl e ichs summe bereit ist. 



.An das 
Landgericht Hamburg 
l. w~edergutmachu.ngskammer 

Hamburg 36 
----------------
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21. 12 . 19 55 

In der ~Qckerstattungssache 

Kälbermann / Deutsches Reich 

ne.b.Jne ich zu dem. Schriftsatz der OFD vom 25. 0Kt. 1955 wie 
folgt St e llung: 

Der Antragsteller kann sich zu einer annahm.~ der von der 
OFD vergleichsweise angebotenen Schadensersatzsumme von 
DM 42.270 nicht entschließen, da dieser Betrag auch nicht 
annähernd dem Wert der entzogenen Wobnungseinrichtu.ng ent­
spricht. 
Bei der .Aruneldung der Rückerstattungsansprüche hatte der An-

- tragsteller s~inen Schaden mit DM 50.000,- angegeben, wobei 
er nur von dem Wert ausging, den er bei einer Veräußerung 
seiner 'Einrichtung vor seiner Auswanderung unter Berücks.1.ch­
tigung eines geringen Erlöses aus NotverKäufen hätte erzie­
l~n können. Bekanntlich wurde jQdisches Vermö6en zu jener 
Zeit unt-er Ausnutzung der besonderen Zwangs- und Notlage 
erheblich unter dem wahren 'Nert veräußert. In dem von ce An­
tragsteller angemeldeten Schadensbetrag sind die inzwischen 
eingetretenen ßrheblichen Preiserhöhungen vollkom.m.en unbe­
rücicsicb.tigt geelieben. -

~ie Auffassung der OFD, daß nicht Qer Wiederbeschaffungs­
wert schlechthin zugrunde zu legen sei, ist in dem Sinne 
ricbtig, da · cht ür alle Sachen ohn.e w iteres N uanschaf-

Wl.gspr ise n mm rden kön.p. n W1teI Berück-
s.t t.ig br u.chs z e h utige Ge 
br u.c • ,IJ:a:S.ei,~..Jt.teJrll:CIJU!iL v ...... -8 r hob. t .n Preise ) zu 
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ermitteln 1.st. 

/. In der ~n lage überreicre 1.ch: 

l . ein e konsularisch beglaubi te 
rQllg des Antra~ ste lle r s v g eidesstattliche .!..:.frklä-
tokopie der Original-Umzu~!ii~t -ov . 1955 mit eLner F o­
die seinerze.1.t unter llhtwirkun c d vom 12. Aug . 1939_, 
sulat s in Frankt·urt/M .1.. fg ~s urugu.ay.1.schen Kon-

a n ange ert i g t wordED.. ist. 
2. a ine von dem Antrag 0 telle t . 

1
- ..., r un er Zugrundelegung a.er Um.-

Z UßS .1.st e ~ngefert.1..g t e Aufs tellung m.it den von eiern. An­
trags t e lle L zugrunde ge legten SGhätzwer t en . 

Se_~ bst wenn ~ei e inzelnen Gegenstänaen m.1.. 1:; Be rücksichtigung 
-fur eine g ewisse Ge~rau.c ~ sabnutzung geringere \:erte angenoillJl.en 
w~rde n sollten, ergi~t ~ic h Jeaoch in jedem Fall ein e r heblic h 
hoh~rer Gesamtwert fQr d as Umzugsgut, als die angebotene Ver-
gleichsswnme allsmacht. _ 

Wie die vorliegenden Fotografien zeigen befand sich die v~ oh­
nungseinrichtung des 1 ntragstell e rs in bestem Tu-haltungszu­
st~nd . un~ wu.rde sorgfältig _ gepflegt. Die Einrichtungsgegen­
stande. konnen d a nach praktisc n als neuwertig angJ sehen werden, 
sodaß ein erheblicher _Absatz für Aorrützun6 nicht be-grü.ndet 
ist .. Bei d e.n Kunst-:;egenständen, Bildern, ? orz~llanen usw. 
dürfte eine "Gebrallchsabnützung" - in .diesem Sinne überhaJ:pt 
nicht anzunehmen sein, da diese durch den Georauch iill all­
gemeinen ke.1..nen Vlertverlust erleiden, sondern durch den Ao­
lauf· der Jahre eher -wertvJller gewoI·den sin . . 

W~e sicn aus der ~_ll.fstellung d~s .Ap.tragstellers ergiot, . be­
saß- er eine Re.ihe sehr wartwoller Gemälde unrl -1adierungen, 
zilm Teil bekanntester Meister. Das ~emälde des Bist.Malers 
Prof·. Fürst aus dem -Jahr·e 1872 war in )layers Konversations­
Lexikon ~'.usgabe 1930 ausführlich beschrieben. Dieses Bild 
allein stellt heute wahrscheinlich einen außerordentlichen 
Wert dar. Auch die Gemälde holländischer Meister waren sehr 
wertvoll und die Radierungen von Liebermann und Thoma könn­
ten;-wenn überhaupt- nur mit größten .Auf '-✓Jendungen wieder b~­
scha· -f t werden. Es dür te auch unter kunsthistorisch0;n Lai­
en_ bekannt sein, daß die Bilder dieser 1:leister in den letzt 
Jahrzehnten im Wert außerordentlich angdstiegen sin ' 

Bei einem Umzugsgut, unter em sich zahlreiche un wertvoll 
Ku.nstgegens ä..nde befanden1 erscheint der 2 1/2 -fache Betra 
des erz· rlos s keine ausreichende Berechnungs-
gr u.D l ........ lllil'illi,I, ""..,.;,.,,..'-! nser s t z. 

-
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ErfahTungsgemäß wurde das jQa.ische Gut in jener Zeit zu ganz 
geringen Pre.Lsen vers~hleudert, sodaß im allgemeinen 0 uch 
n.1. cht annähernd d1.e- Halfte des wahr n 1.lerte s erzie 1 t wuru.e. 
Die OFD wira gebeten, de~ Unterz ichneten die erwähnten aus­
führlichen Sachverständigengutachten zugängig zu machen, 
damit s.Lch der Antragsteller ü.ber d1.e ✓ersteigerungspraxis 
in Hambu.cg or.Lentiercn kann, die möglicherweise von den hie­
sigen Verhältn.Lssen abwe.Lchen mag. vieiter bitte 1.ch aucn , 
~em Gericht das in deill Schr.Lftsatz der OFD vom 7.9.1955 er­
wähnte bei den weiter~n Nachi'orschungen vorgefundene neue 
i.iaterial zur ve.cfü.6ung zu stellen, da it a.er .1:1.ntragsteller 
auc1 dazu tellung nehmen kann. 

Eine entgü.ltige .oez1.fferung des von~m .r1ntragsceller benannten 
Schadensersatze bleibt vorbehalten. 

He eh t 3c1nwal t 
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HAMBURGER KUNSTHALLE 
lIAMDUßG 1 • GLOCKENGIESSERWALL. FEllNSPllECHER 248011 (DlEBERHAUS-ZENTRALEl 

Den 7. Januar 
f ,..:c., k ~,. ~ 1,,. fut,.!,,J-.l",<A<, Dr . Ro/Ti . 

~ ~ /fl.U&/J, 
A.n das 

Land gericht Hamburg 
1. Wiedergutmachung;kammer, 
Hamburg , 

Sievekingplatz 
Ziviljustizgebäude. 

Aktenzeichen: 1 WiK 42 / 55. 
III/Z „ 6426" 

l956 

Rückerstattungssache Albert Kälbermann ./. Deutsches Reich. 
-----------------------------------------------------------

Das Gemäl_de 11 Drusus trifft an der Elbe eine Druide, die 
ihm die Rü ckkehr gebietet" von Max Fürst ist der Hamburger 

Kunsthalle niemals vorgelegt worden,und über seinen Verbleib 
ist hier nichts bekannt. 

Zur Bewer_tung des Bildes ist folgendes zu sagen: 

Max Fürst (geb. 1846) war kirchlicher Historie~maler und 

vor allem auf dekorativem Gebiete tätig. Er hat zahlreiche 

Kirchen und Kapellen in Süddeutschland ausgemalt. Das Künstler­

lexikon von Thieme-Becker berichtet über den Maler: 

"Er debütierte 1871 mit der sehr akademisch an.mutenden 

Komposition 11 Drusus trifft an der Elbe eine Druide, 

die ihm die Rückkehr gebietet." 

Ich halte einen heutigen Preis von DM. 1.200.- als durchschnitt­

lichen Handelswert für dieses Bild für angemessen 

1 Akte zurück. 

4'4 R ot->h~ 
(Dr. Diet Roskam.p) 

Kustos 

-- -~--~ __ , -- - - -- ----------
---------- -
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.An das 
Landger ich t Hamburg 

,annheim, den 16. 1. 1956 

Dr . s/Hi 

1. /i edergut machungskammer 

H am b urg 36 
------------------Si eveki n6plat z 

In der Rückerstat t ungssache 

Albert Kälbermann ./. Dt. Reich 

trage ich namens des Antrags tellers noch Folgendes vor: 

Aus der eidesstattlichen Erklärung des Antragstellers 
vom 3. 11. 1955 habe ich entnommen, daß das bish er al­
lein unter seinem lamen geltend gemachte Umzugsgut ge­
meinsames Eigentum von ihm und seiner ~hefrau war. 

Der Rückerstattungsantrag wird danach dahin berichti ,, t, 
daß die Rilckerstattungsansprücne gemeinschaftlich v on 

1. Herrn Albert Kälbermann 
2. dessen Ehefrau Lily geb . ~inkelmann 

je zur qälfte geltend gemacht werden. Angeschlossen leg e ich 
Vertretun6 svollmacht von Jr.Lily 1älbermann aui uns vor. ­

Auf meine Anregung, ausführliche Angaben über den Wert- des 6 
~ Umzugsgutes und der darunter befindlichen Kunstgegenstände / 

zu machen, hat der Antragsteller mit Schreiben vom 4. und 
6. Jan. 1956 u.a. ?olgendes mitgetei~t: 

"Bei der Ihnen eingesandten Liste über mein Umzugsgut, 
welches versteigert wurde, Labe i....:11 streng darauf ge­
ac1itet, daL ich bei i~einer Position Beträge eingesetzt 
habe, die ich nicht voll verant\.orten kann. 
Ich war Besitzer des Hauses ~osengarten straße 11, des 
Hauses Schwetzingerstraße 90, und Verbindun~sKanal 
linkes U!'er 15 und Inhaber der Firma W. STEUE ~A.'rN & 
eo. 
Infol e i..eines Einkommens konnte ich im Laufe der Jah­
re vi~les Sc1öne erwerbe 1, denn ich hatte Sinn un er­
Standnis fU• ~ilb~r, Lorzellane, Gemälde ect. 
1eine Frau war die ~ocnter des in ganz Deutsc 1 9n be­

annten Lotterie-Einnehmers Emil in~elmann /or~s. ~u 
den Steuerbele ~n, die Sie in H nden haben e • i t 
sie 1, wi wo_ h~bentl dieses haus war. ein~ Schwieger­
lte n haben mein _rau so us estat t, daC an Täsc1e 

etc. in en er en 25 Jahren nichts anzuschaffen ge-

- 2 -
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w e s e n II ä..r e . 
1 eine t'1r<.1u, sowo i..., ica ha en n i c h t zu der • r p-oe 

Lenscaen e;;ei.1ört, da , vt...nn wli..!'.' etwas .-1n0 esL:~~t..l~t n.a en, __ ;3°­
f'.Jrt die 6 anz Um0 eou 1; zu.sarn.1 enc.:ier fe 1 ha en, um zu erza 11 n, 
aas habe wir 6 ehaui't, unu das ... ~ t: es e;e_ ost jt . _:,·,r uns war 
aas eint- persb!"llicne .Angelegennei t ........ i t sll d .n sc11öner:1 Sa­
chen, die wirb.saßen, n~tten wir einen atalo; anferti~en 
können . 
lir hatten Yi trinen und E ommoden voll mit :)orzell.an .... iouren 

lhEI '::>S_jj_J , RO S 'N'.I.'H.AL, ,. rtAIJ: .2:JT, I AL , Stüc e, di1.- aus „ewähl t waren· 
Com ie~te ristallsecvicen, 2 kompl.. Porzell.anservicen HUTL 
SCHENRBUTHB und 2. komplotte Po rzel lanservi cen POS~NTH \L . 

In Deutscllland gab es doch viele Leut e , die großes „ unst­
v e~ständnis hatt ~n, w0von s ollten ~ie hünstler leoen? 

Nr.10 Die unte c dieser Ru·brik angeführten 1:unstmappen ; welche -
icn als Gesehen: V0"',.1 llie inem v e rstor e.aen Schwi e6ervater er­
hielt, hatten allein einen ~ ert von über lil . 2 OOL.--. He u te 
di~~ dieselber noch vi e l höher zu bewerten, da es sich um 
ORIJI N'AL RADI ERU.NG2N handelte, die nicht zu beschaffen sind. 
Hatte icn in meiner Auf stellung des Umzug s 6ut es zu ausführ­
liche Qsführungen 6 emacht, so wären unter Umständen Strei­
chunJen vorgenommen worden. 
Nr .11. Die Radierung von Thoma "DER SCHLÜSSEL ZC. BU ELS~OR 11 

wurde in Deutscnlan~ für Kunstkenner einen sehr guten ~ reis 

/ 

brin6 en, ungef&hr~ Qröße 30 X 25. 
Das Gemälde von ROLLIN (Franzose, ungefähre Größe 4 x 70 
war besonders schön. ~s stellte eine Landschaft dar mit einem 
i~ädchen auf einer ·,riese sitzend mit einerr~ Ball. 
Nr. 21 Bei deL~ Bild holl.. Maler (MONDLAN :.ß OH ~T) hatte ich 
etwas Schwierig.c~ei ten es mitnehmen zu dürfen. Icn mußte einen 
hunstsachverständigen beibrin~en (derselbe wonnte in der N~he 
des ~asserturms) welcher erkl~rte, dab das Bild nic~t zu der 
Gruppe von .L ... unstwer·~en ge ... 1örte, die ni0ht ins \.usla.nd ver­
sandt werden dUrften: derselbe bot mir sogar an Tausch gegen 
ein Liebermann Gemälde. Ion habe dies jedoch a gelehnt, da 
ja Sc.llitliche Gt:rnälde Altbesitz sein muEt13n, wenr, man keine 

o6 aben an die DEGO bezahlen wollte. 
r. 25. Dieses Gemalde ist u.nersetzlic und ich habend.eh 

sehr oemünt, es auf dem Fahn un ~ e zurückzuerhalten, aber 
leider ist viel deutsches Gut, i Sie mir selbst erklärten, 
auf dunklen egen ins uslan gel t. 
In meinem Bi f vom 1~. Okt. 955 habe ich die Bezugsquellen 
der öbel angefU.hrt. 

orw~•~~ n ..................... ~r~ 



11 pa Jer Ve.1.:lust unseres Umz.u~se:,t...tes sc_1r s1..; ~mer:zlich ist, so 
m?chte ich mir und m iner Frau Jede hU~re~un~ erdparen, was 
¼lr alles an un~rsetzl i chen ~e ·cnständen verloren haben . 

1• e:::in verstorbener dcmvieg~rvater bl sa1.. el< anntlic ~ . ie bei 
den I·E,.Lt.Se:.c 1·~ar ' tpl._tz 2 uncl 4 m t seiner. B ·uder l o.citz ~in.r:el ­
rnann, we.Lcli. einG11 Friedefü,wert von 180 000 . - L . t..atten u nd 
unoelastet waren . 

ls, it~ift erhielt ich 80 000 . - Mk bar , Vvelche ich 
auf d i e .Jresdner BanL Juannneim einzahlte . 

Da meine ~rau die einzl~e ~cJter war , erhielt i ch de~ 
Art wertvolle Geschen_e, daß selbst ueine 1mgehörigen daruber 
e rstaunt waren; über die Glit e me i ner ScnwiegeYeltern . . 

Da wir a l lea Scnmerzliche v ec~ess an wollen , oitte i~~ Sie 
höi l ichs t, den - Schli ~hter zu beweien , Abstand von einer Äuf­
st e llung zu nehmen , was jedem i m Einzelne~ gehörte . tt 

uie Vermög ens verhältni ss e des Antragstellers werd en weiter dar­
uas deutlich , d a ß f lir di e von i hm ge l e i s t e te Rei chsfl u ch t s t euer 
all e in Zahlung e n in Höhe von BlVi 18 950, 75 nachgewies en word en 
s ~nd , wonach das steu erbare Gesamt ~er mög en (nich t das in ilirk ­
licJkeit regelmä( i g h öh ere Realvermög en) a l s o mi nde s t ens das 
Vierfache oetrag en haben muß. Dem- entspre chen ist der Antrag­
steller auch zur ~ahlung von Judenvermög ensabg~be in 5 Raten 
von je Rl\rI 5. 400 . - insg esamt a l so RM 22 000. -heran_: ezo ge11 word en. 

Auch der Schwiegervater des Antragst ellers, E. err Emil Dink elmann, 
Mitinhaber einer der größten und bekanntesten Lotterieeinnahmen 
Deutsch lands, war sehr vermögend. i7ie im .Lrnt s chädib ungsverfahren 
durch das Landesamt fü.r Wi edergutmachung in Karlsruhe festg e ­
stellt und durch Besch eid anerkannt wurde, hat Rerr Emil Dinkel­
mann für Reichsfluchtsteuer einen Betrag von fill 65 239,03 und 
f ür Judenvermögensabgabe einen Betra6 von RM 56 613.- geleistet. 

~eweise für die obigen Angaben stehen er=orderlichenfalls zur 
erfü~ung. Herr Albert Kälbermann war somit seinen Vermö;ens-

und Einkommensverhältnissen nach in der Labe, seiner Liebhaberei 
als Kunstsammler nachz11gehen. :Oie von ihru angegebenen ·.verte kön­
nen danach als angemessen und glaubwürdig angesehen werden. 
fü.i t Schriftsatz an den Schlichter für die \vi edergutmachun_; beim 
Amts:~ :. richt ~annheim vom 12.1.1954 haoen wir zum .L achweis bereits 
Scnreiben von Eerrn H. Rollmann vom 26.Nov.1955 und von HerTn 
Dr. A~rl San~ vom 23. Ott. 1953 vorgelegt. 

Falls bezügl. der Angaben des Antragstellers üb r die von i ~m 
besessenen Kunstgegenst · .nde, Silber, Porzellande, Kunstmappen 
u.s.w. noch Beweise für erforderlich gehalten werden sollten 
bleibt die Benennung weiterer Zeugen vorbehalten. ' 

I 

~-
echte nwal 



HAMBURGER KUNSTHALLE 
{7-

HAMBUßG l ' GLOCKENGIESSEflWALL, FER SPRECHER 248011 (BIEBERHAUB-ZENTRALEJ 

. ~/ f1tt Den 27 . Januar 1956 
~~ y,t ~~~ Dr . Ro/Ti . 

An das 

1r 11 <: e.'O· "{ • • f IUli '\ ._ V g. 
,,. • 1. Anl. AbscJ.i riften d en Parteivertreterl 

Am~sgericht Hamburg 
1 . Wiedergutmachung ;kammer , 

Hamb u rg 
Sieveki ngpl atz ' 
Zivi l just izgebäude . 

Aikten zeichen: 1 WiK 42 / 55. 
TII/Z. 6426. 

2. 

-----------------------------

zur l\enntnis. 
Akten und Beia~ten der OFD. zur 

Einsicht übersenden. 

Betr. Rückerstattungssache Albert Kälbermann ./. Deut s ches Reich. 

Ergänzung meines Gutachtens vom 1.7.1946. 

Graphische Blätter (Radierungen und Lithographien} von Max 

Lieber man n haben heute einen durchschnittlicheh Kandels­

wert von DM. 40.- bis 50.-. Graphische Blätter von Hans Th o m a 
haben heute einen durchschnittlichen Handelswertvon DM. 25.- bis 

30.-. Bei dem "Ölgemälde Schneelandschaft"· ist der Künstlername 

nicht genannt. Da es sich also um ein durchschnittliches Gemälde 

gehandelt haben wird, wäre ein Preis von etwa DM. 200.- anzu­

setzen. 

Holländische Maler des Namens van der Meer gibt es eine ganze 
Reihe. Da eine "Mondscheinllandschaft" dargestellt isein soll, 
ist vielleicht an den ffiamen van der Neer gedacht. Es ist für 
das Gemälde ein durchschnittlicher ffandelswert anzW1ehmen von 

DM. 900.-. 

Bei dem Ölgem:älde von Rollin "eine Landschaft mit einem Mädchen, 
auf einer Wiese sitzend" ist der Vorname des Künstlers nicht 
genannt. Da es mehrere französische Maler des Namens Rollin 

gibt, ist schwer zu sagen, von welchem Künstler dieses Nramens 

das Bild geschaffen wurde, Es ist ein durchschnittlicher 

- 2 
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Handelswert für das Gemälde anzunehmen von DM . 6 00 .-. 

~~~ 
(Dr. Diet Roskamp) 

Kustos 

) 



Dlreccl6" Telegr6flco: 
''ALKAMA " AL ERTO /lt E MAl\ll\l 

Herren 
D ehler 
D de r an•t 

•o4i.a 

• 

S hr c eehrte Rerr e nl 

IMPORTADOR 
CALLE EJIDO 1219 

MONTEVIDEO (URUGUAY) 

Montevideo, 5 . l{a.erz 1956 

I h •estaeti c e ~en Einean~ Ihres Schre i • ens To• 27.~ ru r 195 mi t 
•schrift er O erfinanzt irekt i on Haa•urc vo 6. 2 .1956,eowi l0.2.l95i . 

Es ist leicht,den Sohwaecheren zu kraenken. Eine ~ewie s e - rte a in ich 
cewoehnt,aurch a s Schwere, a3 ich erleet ha be. ines ka nn ich m Herrn 
~achverstaenii en jeaooh Tersichern,ebenso den Herren Schlichtern,aass 
ich rJ.e mit e Finanzamt in Konflikt ~ekomnen •in in en Tielen Jahren, 
in aenen ich in Ya.nnhei• ein Geschae~t betrie e ha•e• 

Wuerie aich r Sachverstaendige persoenlich kennen,s haette er sich 
nicht so kraaa aus~ arueokt~ 

Bs ci•t Jlenschen,aie,wenn sie Gelä ver ienen,nur sparenolch zahlt 
jeäock zu äer Gruppe,aie an etwas Schoene• mehr Gefallen fana,als •ur 
an Gala au~ aer Sparkasse. 

loh •ehaupte,äass aeine Y-1lmin1seinrichtunc wirklich schoen war.Waer 
sie nicht . aus tea Ka.h.Blen 1etallen,so haette ich aieselbe nioht foto~ra­
fi eren laa.s eno 

lfl• lltnen scllea llit1eteilt war ich Inha•er ter ]'ir11a W"ST.EUE ... ~~­
Au~ Gruna aei es lau~eaten tnkeniens unt soliten Geschaefts,k 
lllir Anschaffuncen erlau•en,tie wirklich von Wert war•• 

I • ••sass aussertea an Grun,stuecke 
in JlA.DHEill: 

Co. 
i 1'l. 

2.lllaue Kesegarte etrasse 11 
2. Ver•intuncska al. link s Ute:r 13 
3• Schwetzincerstrasse 90 

4 9 }Jleine hau war aie Teent•r tee in 1a z Deutsohlana ••k nnt•• 
Let teri .... ~f nnehllera ::lllIL DillKELKAD, YOllllS, • r ausser ea j ahrz :te­
lanc lllit cresssa Erfolc Varteter ••s IORDrnruTSCHEll LLOYD,~Dnx u a 
vea llUDOLJ KOSS~ warq 

Iclt ha■ e Ihnen ja ldtceteilt 1 d.ass ic1l alle Allschatt'uncen--ait Ausnahlle 

I 

Ton Gecenstaenten,tie ich a• a,ine Ausla tsreisen ait nach aus arach~ 
te--ai t Soheok auf ie Dresiner .lank,)(AJl)llmIK, ter turcll ta.s P stsche k­
aat aezahlt a••••• n tiese Akt._ noc v rha •e• sin,,äann wir ter s i ,. 
ter oier Sao ver taeniice lrloht •ekr • aupten,uss aeine Anca• zu 
••zweifel eid 



..,, _' .. - - -~------------------

Dlrecc16" Telegr6 flco: 
''ALl(AMA" ALB ERTO ,\LB MAN 

I M 0 T D O R 
CALLE EJIDO 12 9 

MONTEVIDEO (IJPUGUAY) 

L A T T 2 

Montevld o, 5 • 

Tel6fono 
9-06-82 

s ist oeclich,aas3 e in ~eri s3 ener u nst er viel icht a nche 
un9t ecen ta n4 ua eini;e ll9.rk ailli er kauft haett ,als ich. 

l( i Ansehe Tertruc kein Hana eln •enn ich ein Gescha ft etrat u na 
priTat einkaurteolch haae,wenn ee air ~efalle hatte, en TO r yer-
1 ncten •etra~ aezahlto 

ll in Lifte wuraen unter sehr strencer Xontr 11e verpackt,s weit i 
mich erinnern kann,unter ~sieht aee z 11 ea11ten Herr "Erfurto 

•••enkea Sie a oh aas Gewioht aew L~fts. 
De• au~cewanaten •etrac !uer en Versanao 
Die Dec a•ca••• 
Die von mir eincereichte Liste entspricht aer Liste aie ich aei aer 
zuataeniicen Stelle einzuT ich n hatte vor aeiner Au8wanderu o 

Wenn 4.as UruC\,laysche K sulat i Hall•urc i -.er Ue•ersetzu aer 
aeutschsprachi.en tI zuceiiete Zus enziehunce von -.rike -vornabll, 
s• kennte ich aas -nicht kontro1lieren,weil ich tie spanische Sprache 

nicht aeherrschte~ 

Fuer aich •ar i.i• Jlauptsac e i.ie Genebai&U~ Ton eutscher un uru~ay­
eoher Seite,aa s ~eh ~ein Uazu1scut aitnehDen turtte~ 

Ich •itte Sie heeflickst,au~ Grunä aeiner Ausfushruncen tie rren 
Schlichter zu yeranlassen,i.ie anceaotene ver&uetunc zu erhoehen un& 
einen anceaessenen •etrac testzusetz••• a i ceauc &ur i.ie rassische 
V•'d l~unc cesohaeäict aillq 

Kit yerzua1li A•r hachtunc& 

. ~...-6-J( f P.Lt l./4-••· 0...--

) 



26 . April 1956 

Aktenzeichen: .1 iliK 42/1955 

LII/Z 6426 

Öffentlic e .... itzung 

In der - Rückerstattungs - Sache -

Gegenwärtig: 

Landgerichtsdirektor Dr. J o o s t 

als Vorsitzender 

Albert K ä 1 b er man n , 
Montevideo/Uruguay , Galle Ejido 1219 

Ant ragsteller 

Landgerichtsrat Dr. Warmbrunn Bev.: RAe . Dre s . Koehler , Hildebrandt 
Swobo da , Mannheim O 7 , 17 

Dr. Schröer gegen , 
als Beisitzer. das Deutsche R e i c h , 

Hoch 
Justizangestellte 

gesetzlich vertreten durch die Freie 
und Han sestadt Hamburg-Einanzbehörqe-, 
diese vertreten durch die Oberfinanz­
direktion Hamb~rg 13, Magdalenenstr.64 • 

als U rkundsbeamtin 

der Geschäftsstelle. 
K 428 - BV 28 

Antragsgegner 
ers!=hienen bei Aufruf 

, ., . 

für Antragsteller RA. Dr. Swoboda, Mannheim 

für Antragsgegner Herr Silleme 

Die Parteien schliessen den in Kurzschrift aufgenommenen 
T e i 1 v e r g 1 e i c h , 

--------~---------------------
der vorgelesen und genehmigt ist. Die Übertragung ist 
dem Protokoll als Anlage beigefügt. 

Dem Vertreter des Antragstellerß wird die Handakte des 

Pflegers Konsul a.D. Heinrich Dorn, die den Pflegschafts-

·akten des Amtsgerichts Hamburg 116 VIII U 345 beigefügt 

ist, zu treuen Händen übergeben mit der Auflage der 

Ruckgabe 



Anlage zum Protokoll vorn ?6 . \.pril 1956 in der Sache 

Kälbermann gegen Deutsches Reich-Oberfinanzdirektion-

1 1/iK 42/1955 

III/Z 6426 

T e i l v e r g l e i c h .. . 

1o Die Parteien sind sich darüber einig, daß das Deut­

sche Reich verpflichtet ist, wegen Lntziehung von 

Umzugsgut Schadensersatz nach Art.26 Abs.2 REG in 

Höhe von 

DM 3000 00 .- (dreißigtausend Deutsche Mark) 
---------------------------------------------

zu leisteno 

2o Die weitergehenden Annsprüche des Antragstellers 

werden durch diesen Teilvergleich nicht berührt. 

3. Dem Antragsgegner steht das Recht zu, von diesem 

Teilvergleich zurückzutreten, anzuzeigen auf der 

Geschäftsstelle der 1.Wiedergutmachungskammer bis 

zum 150 Mai 1956e 

Für die Richtigkeit der Übertragung 

aus dem Stenogramm: 

Justi~ellte 

als Urku.ndsbeamtin der Geschäftsstelle. 

t H bu 
_,/.Wiedergutmacbu.n,;.~ r 

17. Mai 195 ~ 

jumzsekretlr 



,_~',.):.,.· '.\ 
' . .._, . . . ( 

l 
1-. . 

Landger i c h t 
1 . ; iedergu.tmachungs k ammer 

Hamb ur g 
--------------
Sievek ingplatz 

1 Vlik 42/55 

III/Z 642 6 

Mannhei--'a , den 11 . '/ . l ':;56 

Dr . S/Hi 

I n d er Huck e r sta t t u ngssach e 

Kalber mann / Deut s c nes tleich 

we g en ~ntz ienu.ng von Umzugs gut 

nat der Antrags tel~er sich entschlossen, d a~ mit Schriftsatz 
der 0FD Hamburg vom 25. 10. 1~55 gemachte Angebot auf Aner­
k~nnu.ng eines Schadensersatzes für das entzogene Umzugsgut in 
Hohe von DM 42.2?0.- auf Anrechnung des S];R'rkontos Nr. 1 -
335 791 anzunehmen. Der durch Teilvergleich vom 26. 4. 1~56 
anerkannte Schadensersatz von DM 30.000.- i s t darauf anzu­
rechnen. 
Die G-erichtskosten des Verfahrens vor der ;/iedergutmachungs­
kam.mer müssen von der 0FD übernommen werden. Die außerge­
richtlichen Kosten trägt jede Partei selbst. 

Nach Einsicht in die Versteigerungsliste kommt der ~tragstel­
ler zu dem Er gebnis, daß seine Sachen, deren ~vert z. T. offen­
bar gar nicht erkannt wurde (wie z. B. Nr. 2376, ein schwarzer 
Schrank und Spiegel für BM 6.-, wobei es sich um einen Eben­
holzschrank handelte!) zum ganz überwiegende ~ Teil nur zu 
einem Bruchteil des tatsächlichen Vertes versteigert worden 
sind, und daß bei den meisten Sachen der 2 V2-fache 1erter­
satz des Versteigerungserlöses keinen ausreic~enden ßrsatz 
darstellt. 
Trotzdem hat sich der tragsteller unter Berücksichtigung 
der für ihn bestehenden ~eweisschwierigkeiten und um sich 
nich t weiter aufzuregen und viel Arbeit zu ersparen zur Annah­
me des angebotenen Schadensersatzes entschlossen. 

Rechtsanwalt 



1. 

I 2. 

Vf:g . 

Anl. Abschrift der OFD 

An umstehend Anw·· lte = 

Jn Sachen •• • • 

zur Lenntnis. 

könnte, :falls. a du:f Pro torcol l ierung des Ver 
Wert gelegt wir' z~ e cl s ~oste n er sparnis leichs 
einem Beamten ces nicht r i chterlichen n· von Jnn 
einem Angestellten Un ter v o llmacht e r tei~~nstes 0 ~nr 

Werden. • 

Na eh 6 o ehe n. ~ -,t IJI. 7( ~-'l 

rf1a61 ;, 1 ✓ Hbg, den 13. Juli l 956 
f~ • 

Dr.Vt\<.<M 
, ? ' 

, R 
A.I 

f- !11(..1( 
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I 

Landg p ·c t 
1 . 

II::::/z -4 ) 

Gegenwärtig: 

:biüa~iianlfs'W:C~~{),C 

Ja~nc~ 

) , burg, ~ cn 1 . 

Öffentliche Sitzung 

In der - Rückerstattungs - Sache -

Landgerichtsrat Dr . ,7armbrunn 

als ~inzelrichter 

Albert K ä 1 b er man n, 
Montevideo/Uruguay , Calle :Sjido 1219 

Antragsteller 

Bev.: RAe . Dres . Koehler, Hildebrandt, 
Swoboda , Lfannheim O 7, 17 

Hoch, JA., 

als Urkundsbeamtin 

der Geschäftsstelle. 

gegen 

das Deutsche Reich, 

gesetzlich vertreten durch die Freie und 
Hansestadt Hamburg-Finanzbehörde-, diese 
vertreten durch die Oberfinanzdirektion 
Hamburg 

K 428 - BV 28 

erschienen bei Aufruf 
Antragsgegner 

für Antragsteller Herr Broscheit mit Untervollmacht · 

für Antragsgegner Herr S illern . 

Die Parteivertreter scbliessen zum Ausgleich der An­

sprüche des Antragstellers aus Entziehung seines Um­

zugsgutes den in Kurzschrift aufgenomm·enen 

V e r g 1 e i c h , 

der vorgelesen und genehmigt ist. ~ie Übertragung ist 
dem Protokoll als Anlage beigefügt. 



Anl age zum rotokoll vom 19 . Juli 19?6 in der Sac he 
Kälbermann e en Deutsches eich- b~rfinanzdi reKt io n -

1 i K 42/1955 
I _l 1 : 6426 

V e r g 1 e i c h : 

1 • Die Parteien sind sich darüber einig , daß das Deut ­
sche Reich verpflichtet ist , wegen Entziehung von 
Umzugsgut Schadensersatz nach Art . 26 Abs . 2 ~EG zu­
sätzl i ch zu den Ver pfli chtun6 en aus dem Teilver­

gleich v om 26 . April 1956 i n Höhe von 

weiteren 12 . 270 .- DM ( zwölftausendzweihu ndert­
sieb zig Deut s che Ma rk ) 

zu leistene Hiermit sind s ämtlic h e Ansprüch e des 

Antrags tellers erledigt. 

2o Die Erfüllung der Gesamtansprüche des Antrag stellers 

richtet sich nach dem künftigen Bundesrück erstattungs­

gesetze 

3. Die Kosten des Verfahrens werden gegeneinander auf­

gehobene 

4. Beide Parteien behalten sich das Recht vor, von dem 
Vergleich durch schriftliche Anzeige auf der Ge­

schäftsstelle der 1. Wiedergutmachungskammer bis 

zum 31. August 1956 zurückzutreten. 

Für die Richtigkeit der Übertragung 

aus dem Stenogramm: 

Jus~stellte 
als Urkundsbea tin der Geschäftsstelle. 
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